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VEREINSMEISTERSCHAFTVEREINSMEISTERSCHAFTVEREINSMEISTERSCHAFTVEREINSMEISTERSCHAFT
Herren Einzel:Herren Einzel:Herren Einzel:Herren Einzel:
1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:

DOLLMANN MichaelDOLLMANN MichaelDOLLMANN MichaelDOLLMANN Michael
2. Platz: GRUBER Manfred
3. Platz: HOFER Max

Herren Doppel:Herren Doppel:Herren Doppel:Herren Doppel:
1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:

PIRNBACHER RobertPIRNBACHER RobertPIRNBACHER RobertPIRNBACHER Robert
DOLLMANN RobertDOLLMANN RobertDOLLMANN RobertDOLLMANN Robert

2. Platz: BRANDNER Herbert
RAINER Dieter

3. Platz: HOFER Max
ARAFUNE Luka

Jugend Einzel:Jugend Einzel:Jugend Einzel:Jugend Einzel:
1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:1. und Vereinsmeister:

DOLLMANN RobertDOLLMANN RobertDOLLMANN RobertDOLLMANN Robert
2. Platz: ARAFUNE Luka
3. Platz: WENIGER Christian

Im Frühjahr fand in ST. JOHANN/PG.Im Frühjahr fand in ST. JOHANN/PG.Im Frühjahr fand in ST. JOHANN/PG.Im Frühjahr fand in ST. JOHANN/PG.
ein freundschaftlicher Vergleichskampfein freundschaftlicher Vergleichskampfein freundschaftlicher Vergleichskampfein freundschaftlicher Vergleichskampf
gegen 2 Mannschaften des TSVgegen 2 Mannschaften des TSVgegen 2 Mannschaften des TSVgegen 2 Mannschaften des TSV
OBERLENNINGEN/BRD statt.OBERLENNINGEN/BRD statt.OBERLENNINGEN/BRD statt.OBERLENNINGEN/BRD statt.
Die Gäste waren jedoch für die Heeres-Die Gäste waren jedoch für die Heeres-Die Gäste waren jedoch für die Heeres-Die Gäste waren jedoch für die Heeres-
sportler eine Nummer zu klein.sportler eine Nummer zu klein.sportler eine Nummer zu klein.sportler eine Nummer zu klein.
Alle Spiele gingen klar auf das KontoAlle Spiele gingen klar auf das KontoAlle Spiele gingen klar auf das KontoAlle Spiele gingen klar auf das Konto
der Pongauer.der Pongauer.der Pongauer.der Pongauer.

Fair Play ist . . .
wenn man sich keinen Vorteil erschleicht -

auch wenn es kein anderer merkt.

AUS DER PRESSE:

PN 3. 3. 1988

1987 –19881987 –19881987 –19881987 –1988
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Erstes Spieljahr für Sektionleiter HOFER Max

in der Landesklasse.

Trainingsbetrieb in der Sporthalle der

Krobatinkaserne
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DOLLMANN Michael. Ein junges Talent unserer Sektion
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AUS DER PRESSE:

PN April 1988
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2. Mannschaft
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AUS DER PRESSE:

PN April 1988

Fair Play ist . . .
wenn die Unversehrtheit

des Anderen wichtiger

ist als der eigene Sieg

Gefahrene Kilometer 2. Mannschaft
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AUS DER PRESSE:

PN 7. 1. 1988

AUS DER PRESSE:

PN 28. 7. 1988

SCHIERL Walter und FELZMANN Werner ein sportlicher Gewinn für jede Mannschaft.
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AUS DER PRESSE:

PN April 1988

AUS DER PRESSE:

PN 12. 3. 1981

Bild links: Das 2. HSV-Team.Bild links: Das 2. HSV-Team.Bild links: Das 2. HSV-Team.Bild links: Das 2. HSV-Team.
Eine kompakte MannschaftEine kompakte MannschaftEine kompakte MannschaftEine kompakte Mannschaft

mit GRUBER Manfred, LANGmit GRUBER Manfred, LANGmit GRUBER Manfred, LANGmit GRUBER Manfred, LANG
Johann, AMMÜLLER HorstJohann, AMMÜLLER HorstJohann, AMMÜLLER HorstJohann, AMMÜLLER Horst
und SCHIERL Walter und SCHIERL Walter und SCHIERL Walter und SCHIERL Walter ︵︵ ︵︵ vonvonvonvon

linkslinkslinkslinks ︶︶ ︶︶ ....

GRUBER Manfred.GRUBER Manfred.GRUBER Manfred.GRUBER Manfred.
Immer für eine ÜberraschungImmer für eine ÜberraschungImmer für eine ÜberraschungImmer für eine Überraschung

gut.gut.gut.gut.
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3. Mannschaft
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FELZMANN Werner.

Zur Zeit Ersatzspieler für alle unsere

Mannschaften.
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Fair Play ist . . . wenn man gemeinsam anpackt
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UNSER ERSTER MEISTERTITEL
Ein großes Ziel ist erreicht. Nach 9 Jahren

Meisterschaft endlich der begehrte Titel in

einer Mannschaftsmeisterschaft des Salz-

burger Tischtennisverbandes. Dies gelang

in eindrucksvoller Weise unserer 3. Mann-

schaft mit Mannschaftsührer BOMMER

Johann.

AUS DER PRESSE:

PN Juni 1988

Bild oben: Champagner für Mannschaftsführer

BOMMER Johann. Bild links unten: Schon einen

Schluck wert der Meistertitel für FAKITSCH Franz

und RAINER Peter. Bild unten: Sektionsleiter

HOFER Max gratuliert dem Mannschaftsführer:
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Ein tolles Meisterteam. Stehend von links: FAKITSCH

Franz und RAINER Peter sowie knieend: FELZMANN

Werner und Mannschaftsführer BOMMER Johann.

Bild unten: Im Anschluss an das letzte Meisterschaftsspiel wurde sofort eine kleine Feier organisiert und angestossen.
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Ein seltenes Bild.: Alle 3. Kampfmannschaften mit Nachwuchs.


